
P .. 19. Juni 13/'3 ras. = __________ _ No.-43-U/J 

der AbC-oDr.lIubinck, -Dr.Dauer 

und Genossen 

an die Frau Bundesminister für Gesundlud t und Unl\{ol t:=;chutz 

betreffend lio4/AB 

In Beant1fortung der M1.frage 1135/J-NH/1973 huben Sic 

zu mehreren Punkten festgostellt, daß Ihnen diesbezUglich.e 

Informationen nicht zur Verfügung stehen. Dieser Umstand 

zeigt deutlich, daß die kUrzlfuh beschlossene NovolJ.8 bc­

trei'f!;}nd die HcgHlung des Krankenpflcgefachdienstos olme 

Einholung der ausreichenden Unterlagen, also mangolhaft 

yorborci tet Hurde. Aus diesem Grund richten die unto:r.:'-Q 

zeichneten Abgeordneten an die 1"rau Bundesminister folgende 

~4.n-r.rage: 

1.) Sie haben in der Anfragebeanbvortung vom 16.1'lai 1973 1 

Nr.12oh/AB, mitgeteilt, daß Ihnen Zahlen übcr abg(Hdes(~ne, 

geeigncte Be'vorberinnen für Sclulesternschulel1. nicht ::o~ur 
.I. 

.. __ Verfügung stehen. Was haben Sie unternommen, um di6~;e ZO .. hJ.cn 

zu erhalten? 

2.) Sind Sie der Neim.lne, daß dies<:...,. Zahlen im Hinbliclr. auf' 

den Nall.gol an Kl'ankonp:r.lecepersonal große Bedeutung zukommt.? 

3.) 1{enn jn, ,,,arum huben. Sie diese Zahlen nicht vor der ne·· 
~,chluß:fnssunc; übor die obener\;,~thnte Novelle erhoben:,'! 

lt.) 1':011.n nein, aus 'felchen Gründen? 

1328/J XIII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



') 
- 1-

-- ) " -' . teilen Sie Ln d:i esel' Anf'r:,l.G"cbcanb.,rortung lI1i t, 

daß da~; :CUr eine Unterc;liC'LlorullC; nach Schuljahrc;nnc;en, cr:('order­

liehe Zet.1Ll.cn mntorial dcr~~oi t über· },uf'traG Ihres Du:ntlcsndnisteriwlls 

erhohen ",11'<1. Wäre es nicht ~\'.rückmüßi{~er geuesoH, auch diese 

Erhc~ntnGC':n vor der Novellicrung des KrankenpfleGefachdiellst-

[!;O;:'; G tz c s üurch:0ufüllren? 

,6~) 1{aun .ja, ,.,rarUlll haben Sie dies verabsäumt? 

7.) Wenn nein] warum nicht? 

8.) iIann Herden die vollständigen Zahlen vorlie~en? 

9.) liie Sie in der berei ts mehrfach erl,,,,älmten Anfragebeant\{ortung 

weiters nitteilen, stehen Ihnen weder Zahlen darüber zur Ver­

fUgung, ",ievie1 Diplomkrankenschwestern ihren Beruf derzei t nicht 

ausUben, nocll darUber, wie viele diplomierte Schwestern in den 

letzten Jahren aus diesem Bcruf' abge'Handert sind. 

11er '\vurde von Ihnen mi t der Ausarbei tung einer diesbezUglic~'lOn 

Studie beauftragt? 

10.) Bis '\vann ist hier mit Ergebnissen zu rechnen? 

'11.) 1Heder muß gefragt ,.,orden, ob es nicht auch hier nob"endig 

ge,,,esen väre, die Studie schon vor der Novellierung des Kranken­

pflegefnchdienstgesetzes in Auf'trag zu geben, um sich daraus 

ergebende Erkenntnisse berUcksichtigen zu können? 

12.) 1fenn ja, ,,,arum haben Sie es nicht getan? 

~ 3. ) 'i~1{enn nein, \.,rarum haben Sie diese Studie überhaupt in Auftrag 

gegeben" 

11t. ) 'die viele Un terbringungsmöglichkei ten fUr - Sclnres ternschUle­

rinnen, aufe;egliodert nach Bundesländern, sind derzeit vorhanden? 
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